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Nach dem Osten. 
No. 44 Pass (nurWochentags) 7 :20 Morg. 
No. 42 (täg lich) ....... 10 U Mokg 
No 48Fmchtmur Wucher-lags) ) :()3 Abds 
Ro. 46 » (täglich) ........ 11: 45 Murg 
No.50 » (tägljch) ........ 10 :0-3 

Nach dem Westen- 
No.4 

GFMTI (täglich) ........ R :40 Mmg 
No. 43 Laj mur Wo entagH) ) :05 Mde- 
No. 47Fra tmur WOZentagDF ): 05 
Ro. 41Pass. (täglich) ........ S: 48 
No. 49312 (tgl ausg. Montaq) 7: )()Moig. 
UNo 46 hätt in Aurora, Vork, Erwerb 
und Linn-tm 

No. 50hält in jeder Station östlich von 
Aurora. 

No. 4511nd 49 halten nirgends östläch von 
Ravenna. 

No. 41 fährt durch bis Villingsi und macht 
direkten Anschluß an die Jckorthem Pacisic 
nach allen Punkten in Montana und an der 
pacisischen Küer Hält nicht zwischen Wand 
Island und Ravenna. 

No. 42 hätt in Aurora York, Sewa1d, 
Lincolm 

Thai. com-, 
Agent. 

U. P. Effekts-Chit. 

Hauptlinir. 
Ankunft. ists-sahst 
12 :15 Nehm. Nummer 1... .12:20.:lichm 
8:05 Ilde ..... Nummer ti. .. 8 :15 Abt-s. 
2:50 Nehm« Jkummer 5. 2:55212chm. 

10:40 Abds ..... Nummer 7 (k5,J-Lokal ag. 
Nummer 27. 9230’ org 

12 :45 Nchm.. .Nummer 2 12 :50 Nehm- 
3:20Mokg.».—1kummer 4. :i:30 Murg 

10:30 Morg. Nummer 6. ·10:3·3 Morg 
GI. Lokalzug. Nummer 8. .. 71530 Mokg 
No.228okal:F-acht- u. Passagier 12 :-30 lind-. 

Zü e mit ungeraden Zahlen aehen west- 
lich; ie mit geraden Zahlen östlich. 

Nummer 7 und 8 laufen nicht Sonntags· 

Ort und Lauf City. 

Ico.81,-äb ang............. 3:30 It m 
No. 82,» An amt, ............ 12210 IN m. 
D sowie Züge laufen nur WochemagsJ 

St. Jus- 0. J. Eifenhahm 
No. 4, Mail ä Erpreß, Abg.. 7150 Mokg 
No. 3, Mailör Ewkeß, Ank. 6:4.5 Abbe-. 
No. 2, tägli Ab ., .......... 7:35 Ade 
No. l, tä li An ., .......... 6:10 Morg 
Ro. 15, nkunft, ........... 5 :50 Abdr« 
Ro. U, Abgang, ............. 10:00Motg. 

No. 15 und 16 laufen nicht Sonntags 

-- Ubonnirt auf den »Anzeiget und 
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während welcher er sich zum Ueber-tritt 
in die christliche Kirche entschloßz 
schenkte urkundlich der Gründer des 
Frankenreiches, Chlodewig, dem Erz- 

bischof Nemigiuss von Rheinw, der ihn 
getan t, zwei Dörfer im Bliesgau, die 
dann zu einem Dorfe vereinigt wurden. 
Remigius zu Ehren nannte Ehlodwig 
dasselbe Blslobeeheim Daraus ent- 
stand der Name Bischofsheim, und 
dann erst zu Anfang des U. Jahrhun- 
derts kommt die Bezeichnung Bischmes- 
heim oder Bischmisheirn vor. 

St. Jngbert. Bildhauer Stolz 
von hier ist vom teomite fiir Errichtung 
eines Denlniales fiir den pfalzischen 
Dialeltdichter K. A. Wall beauftragt 
worden, den Entwurf zu liefern. Es 
werden dafür 1500 Mart ausgeworfen. 

Partien-berg. 
Stuttgart. Die Zahl der Ta- 

bakspflanzer betrug im Jahre 1895 
1602 mehr gegen 1894; die bebaute 
Fläche Umfaßte 497.26 Heltar lmehr 
133 Hektor gegen 1894). Die Ernte- 
menge belief sich auf 12,019.03 Dop- 
peltentner («ntehr 4621.66 Tor-demut- 
ner ge en 1894).——Die vom mittlern- 
bergif en Doggenklub veranstaltete 
Jnternationale Hunde Ansstellung, 
welche in der fiir das deutsche Sänger- 
fest errichteten Riesenhalle stattfand, 
war reich beschickt. Unter den über 1000 
ausgestellten Hunden aller Rassen be- 
fanden sich viele Prachtexemplare. 

Cann fta t t. Da heuer das Volks- 
fest ausfällt, so wird am Lö. Septem- 
ber, dem Volksfestmarkt, das land- 
wikthschaftlirhe Bezirksfest hier abge- 
halten. 

E bin g e n. Trotz der häufigen War- 
nung vor Giftpflanzen verzehrte neu- 

lich ein lLitihriger Knabe von hier im 
Walde giftige Beeren und mußte daran 
sterben. 

Kirch be ca. Das achtjiihrige Töch- 
terehen des Schneiderweisters Stall 
fiel in die hochgehende sagst. Der 
Malerlehrling Georg Michael Stahl 
sprang in die Fluchen, konnte es jedoch 
nicht erfassen und mußte mit größter 
Kraftanstrengung fein eigenes Leben 
retten. Dessenungeachtet stürzte er sich 
einige 100 Meter entfernt wieder in’s 
Wasser, und dort gelang es ihm, das 
Kind zu erfassen und noch lebend ans 
Land zu bringen. 

Tiibingen. Das Fest des Korps 
»Franconia,« welches unlängft das 75. 

fStiftungsfest als älteste studentische 
Jsotporation Tübingens feierte, das 
;60jilhrige Stiftungs-fest der »Ger- 
Jmania« und das 25jährige Jubilaum 
Jder Verbindung »Jgel« kostetenzusam- 
men cirea 40,000 Mark. 

Bade-n 
Karlsruhe. Die Landerspelnlas 

tion im Hafengebiet treibt recht habsche 
Blüthen. Einzelne Besitzer verlangen 
pro Morgen 27,000 Li.liart.——Ter Tas- 
bakbau in Baden, der im Jahre 1895 
gegen dar Vorfahr um 7008 Pflanzer 
und 142,607 Ar zugenommen hatte, 
erhielt im laufenden Jahre keine er- 

hebliche Steigerung Im Ganzen be- 
trägt der Mehranbau Uhu-Js- Lin-— 
Die Zahl der von den Großbrauereien 
gekausten oder gepachtetcn Wirthschafs 
ten beträgt nach den amtlichen Erhebun- 

’gen im ganzen Lande 732, also nicht 
anz 8 Prozent famrntliiher Wirth- sszchaftm In Stadien steigt dieser Pro- 

! entsatz und beträgt beispielsweise in 
annheim as Prozent. 
Baden-Baden Auf den hie- 

sigen Gefangenenauffeher Lochert ist im 
Gefängniß ein Ueber-full ausgeführt 
worden, indem ein wegen Landstrei- 
cherei Jnhaftirter in dem Augenblick, 
als Lochert in die Zelle des Gefange- 
nen trat, mit dem irdenen Wafferlrug 
bewaffnet, iiber den Aufseher hersiel 

und ihm bedeutende Verletzungen im 
iGeficht und auf dem stopfe beibrachte. 
sBlutüberströmt wich der Aufseher zu- 
sriick und konnte noch die Zelle abschlie- 
lßen, ehe der Gefangene entweichen 
.konnte. 
« 

Bo b ftad t· In der Nähe von hier 
wurde auf dem Felde die Ehefrau des 
Landwirths Behringer vorn Blitze ge- 
tödtet. Ihr fünfjährige-s Söhnchen 
wurde gleichfalls vom Blitz genossen 
und starb am folgenden Tage. 

Waldshut. Diehierveranftaltete 
lolale Gewerbeausstellung ist reich be- 
fchickt und zeugt von außerordentlichem 
Fleiß und großer Geschicklichkeit der 

; hiesigen Gewerbetreibenden. 

Maj-;otsringen. 
s Straßburg· An derin derAus- 
ifiihrung degriffenen festen Rheinbriicke 
s bei Straßburg-Am schreiten die Arbei- 
ten am Unterbau rüstig voran. Beim 
Bau des rechtsseitigen Landpfeilers 
hat sich ergeben, daß die Gründungs- 
arbeiten vier bis fünf Meter tiefer ge- 
führt werden müssen, als ursprünglich 
angenommen worden, weil man uner- 
wartet auf eine etwa fiinf Meter tiefe 
Schlammfchicht gestoßen ist. Die recht- 
eitige Fertigstellung der Brücke zu 

in Aussicht genommenen Zeit- 
puntte—Herbst 1897—wird durch die- 
sen Um nd nicht beeinträchtigt 

Mit haufen. Die hiesige An- 
stalt fiir Arbeitsvermittelung, die, 
unter dem Vor-sitze von Kommer ten- 
rath’M. Froh stehend, 1889 von lik- 
gern der Stadt gegründet worden ist 
und durch eine freie jährliche Samm- 
lung, also ohne jegliche Beihilfe der 
Behörden besteht, hat auch in dein ab- 

anfenen Vereint-jahr- wieder sehr er- 

reuliche Erfolge aufzuweisenz 3243 

L 2678 im Verfahr) Arbeitgeber R sich einschreiben, um die von 

M gesuchten Kräfte zu finden; 5049 

W (4489) wandten sich an 
—.s- 

die Anstalt, um Arbeit zu erhalten, 
also ll Anscagen durchschnittlich slir 
den Tag. Im Frühjahr hat der Ano- 
schuß der Anstalt mit dem landwirth- 
schastlichen Kreise von Miilhausen eine 
Uebereinlunst getroffen, damit das 
Unternehmen auch den Landarbeitern zu 
Statten komme. 

Gesten-cis 
Wien. Die llniversititt Wien 

wurde im Sommersemester d. I. von 
4209 ordentlichen nnd 1587 außer- 
ordentlichen Hörern besucht.· Hiervon 
entsielen auf die theologische Fakultät 
169, aus die rechte- und staatswissetp 
schastliche Fakultät 264, aus die medi- 
zinische Fakultät 2178 und aus die 

Iphilosophische Fakultät 795 Hören-— 
sDer hiesige Weichselrohr - Fabrikant 
Bing, ein sehr wohlhabender und 
äußerst geachtcter Mann, ist wegen 
Wechselsalschung verhastet worden-— 

Zu Ehren des jubilirenden Hoch- und 
eutschmeisterMeaimento haben nicht 

weniger als 18 Wiener Komponisten 
Festmärsche tomponirt. 

Balassa-Gnarmat. Hiermit- 
lhete kürzlich ein sürchterlicher Sturm, 
welcher Bäume entwurzelte und die 
Dächer von zahlreichen Häusern herab- 

»ris;. Die hiesige Landwebt war gerade 
iaus einein Nachlmanöver begriffen und 
wurde durch den Sturm zerstreut, wobei 
zahlreiche Soldaten verwundet wurden. 
Ein Korporal wurde durch einen us- 
stiirzenden Baum getödtet. 

Bregenz. Neben der Drahtseil- 
bahn von Rheineck nach Walzenhausen 
ist noch eine Bahn dieser Art, die 
zweite am Bodensee, von Bregenz nach 
dem Psttnder geplant. Ingenieur Niif 
hat mit zwei vorarlbergischen Finanz- 
miinnern die Linie begangen und vor- 

läufig die Trace abgesteckt. Die Bahn 
soll zwei bis drei Kilometer lang wer- 
den. 

Jnnsbrueb Tie Kaiserin hat die 
Pathenstelle siir die anläßlich der Tiro- 
ler Sätularseier vorzunehmende neue 

Weihe der berühmten Landsturmsahne 
von der Schlacht bei Spinges (am 2. 
April Um) übernommen. 

Klausenburg SpätAdendderi 
eignete sich unliingst hier ein gräßlicher 
Unglückosall Sile die Militärmusik 
unter klingendem Spiel durch die fest- 
lich illuminirte Stadt dahinzog und 
eben in Begleitung einer großen Men- 
schenmenge aus einer Nebengasse her- 
auskom, kam aus dem dort steil absol- 
lenden Geleise der Dampstramway ein 
leerer Lastwagen in Bewegung und 
rollte mitten in die Menge hinein. 
Es entstand eine wahre Panik; zwei 
Menschen wurden zu Boden geschleu- 
dert und in graßlicher Weise gerät-ern 
Die Unglücklichen blieben sosort todt. 

Salzburg. Jn Folge anhalten- 
den woltenbruchartigen Regens sand 
bei Sulzau eine Erdrutschung statt, 
wodurch die Straf-e und der Eisenbahn- 
lörper verschüttet und eine Eisenbahn- 
brücke weggerissen wurde, welche kurz 
vorher ein von Salzburg lotnmender 
Schnellzug glücklich passirt hatte. Von 
dem nachfolgenden Lastzug stürzten vier 
Waggons und die Lotomotive in die 
Salzach; der Zugsiihrer und ein Kon- 
dukteur wurden schwer verletzt. 

Zdweih 
Bern. Im Bahnhvf zu Bern 

wurde auf die Initiative des Verkehrs- 
vereins hin eine Tafel angebracht, auf 
welcher sämmtliche Berner Hotels 
jeden Tag notircn lassen, ob und wie 
viel Betten sie jeweils noch frei haben. 
Dadurch wird den Fremden erspart- 
daß sie vergeblich zu schon besetzten 
Hotels sich begeben nnd zum Voraus 
wissen, wo sie noch llnterlnnft finden. 

Ziir i ch. Nach dein offiziellen Be- 
richt iiber den strawtill in Anßersihl 
beträgt die Zahl der Fälle von Eigen- 
thtnnebeschädigungen an Gebäuden und 
Mobiliar 30. Jiach einer Schätzung 
durch städtische Organe beträgt der Ge- 
sammtschaden rund 8900 France. 
Fälle leichter-er nnd schwererer Ber- 
letzungen von Personen wurden 28 
gemeldet; 9 betreffen Polizeiorgane, 
4 Militiirpersonen und 15 Private 
Die Gesammtzahl der von der Sta 
polizei behandelten Verhafteten betri 
197. Hiervon wurden wegen Eigen 
thttmdbeschtidigung nnd Körpervir 
letznng 33 sofort der Beiirlsanwaw 
schaft überwiesen, 88 mit Polizeibnsn 
bestraft und 76 ohne Strafe entlassen 
Weitere 17 sind bei der Bezirtsani 

mitschaft genannter Vergehen wegen 

eton ek agt worden· Es werden 50 bis 
eberweisungen on die Gerichte er- 

fvhxv ehwa Jn Folge hefti er Re- 
gen iifse fand bei RigisStaf el eine 
grtl ere Erdrtitschung stott. 

Schaffhausen. Der nun bald 
vollendete Eisenbahnviadnkt über den 
Rhein bei Eglisau zählt czu den größten 
der Schweiz. Bei einer singe von 457 
Metern hat er eine Höhe von 63 Me- 
tern über dem Rhein Er besteht and 
20 gemanerten Gewölben und einer 
mit eiserner Fachwerlsbriicke über- 
ipannten Mittelbffnnng von M Meter 
Stühweitr. 

Brandt Ein württember i cher 
Schneider rgesellq der die 1678 ter 
hohe »Da bestieg, wurde beim Blu- 
mensitehen von einem herqbrollenden 
Stein getroffen und starb alsbald in 
Fol e des Blatt-erlassen 

nlli C Die im Bau begriflfene Bahn auf den Gornergrat, an we eher 
650 Mann arbeiten nnd die Z, ow, two 
France kosten soll, macht ortschrittr. 
In Zermatt wird begreif icherWeiel diese Bahn 

nicht-seen gesehen, denn s e 

bringt manchen inwehnee nms seinen 
Semerverdien 

Inland 

Die reichste Frau Ameri- 
kae, Oetth Green, die tros ihres 
immensen Vermögens sich nur schwer 
von ihrem Gelde trennen kann, bat, 
wie eine Ehieagoer Zeitung vermeldet, 

!letzthin 8100,000 zur Errichtung eines 
Heime fiir alterdichwache und berufs- 
unfähige Schauspieterinnen hergegeben. 
Das Gebäude soll noch vor dem näch- 
sten Frühjahre fertiggestellt werden. 

Zwei ergiebige Betro- 
lenmquellen entdeckte in 
Alagia, nicht ganz 100 Meilen von 

Juneau entfernt, A. Eddh aus 
Hartford, Wash» ein rüheres Mit- 
glied der Staatsgesetzgebung Die 
Quellen ergeben jede 200 bid 300 Fäs- 
ser Oel täglich, und Eddh hält es nicht 
fiir unmöglich, daß jene Gegend mit 
den großen Oelfeldern in Pennsyl- 
vanien rivalisiren kann. 

Entdeckt wurde eine Nie- 
fenhöhle am westlichen Ende der 
Blue Mounds, etwa »«20 Meilen west- 
lich von Madison, Wis. Die dhle 
soll der bekannten Mammuth- dhle 
von Kentucky ähnlich fein. Eine der 

Höhlenöffnungen wurde bei einem 
JBrunnetn ungefähr 20 Fuß tief unter 
J der Erdoberfiache gefunden. Mehr als 
idrei Meilen davon entfernt be indet 
isich ein anderer Eingang. Man trifft 
zur Zeit Vorbereitungen zur gründ- 
lichen Untersuchung der Höhle. 

Das Gedächtnis an seine 
Heilung von schwerer Krankheit be- 
ging neulich in Baltimore, Md., ein 
Jtaliener zum 29. Mal in festlicher 
Weise. Bei feiner Genesung hatte er 

sdamale der heiligen Jungfrau gelobt, 
diesen Tag alljährlich zu feiern. So 
Ischmückte er sein Haus mit Fahnen 
kund bunten Laternen, und am Abend 
wurde ein Feuerwerk abgebrannt. Im 
Wohnzimmer war ein Bild der Jung- 

» 
frau Maria aufgestellt. Ein Festessen 

L für die Freunde des Italieners bildete 

Iden Schluß der Feierlichkeit. 
Von den übriggebliebenen 

Wundern der Chicagoer Weltauss 
ftellung ist wiederum eines verschwun- 
den. Auf Befehl der Port-Kommission 
wurde die von dem New Yorler Bild- 
hauer French modellirte Statne der 
»Republil« im JacksomPark in Asche 
verwandelt. Die Figur kostete 825,- 
000, war 60 Fuß hoch nnd stand auf 
einem 40 Fuß hohen SockeL Die Ver- 
goldung der Figur allein kostete 83000. 
Der Grund der Zerstörung war, daß 
die Statue von Tag zu Tag mehr in 
Stücke zerbröckelte und die Parikom- 
mifsäre ihren Zusammenfturz vermei- 
den wollten. 

Gesetzliche Prügel erhielt 
auf dem Hof des "Gcfa·n nisses zu 
Ellton, Md., ein gewisfer Zahn 
Boots. Da die Zeit der Exetution 
nicht weiter bekannt gegeben worden, 
und eo außerdem regnete, waren nur 
etwa 75 Personen anwesend, die Zeu- 
gen wurden, wie Boote an dem Schand- 
pfahl stand und mit der neunschwiin- 
zigen Katze die ihm zndittirten ehn 
Hiebe auf den entblößten N cken 
empfing. Der Sheriff, dem diese Art 
der Züchtigung keineswegs zu efallen 
schien, ließ übrigens die Strei nicht 
u stark ausfallen. Seit 1882 war es 
as erste Mal, daß in Eltton die Prü- 

gelftrafe an einein Uebelthiiter voll- 
zogen wurde. 

Durch ein Zwillingspaar 
Friede gestiftet wurde neulich 
in einem Polizeigericht Brooklhns, 
N. Y. Ein gewisser McNarnara hatte 
ein benachbartes Ehepaar wegen Ruhe- 
störung und Belastigung verhaften las- 
sen. Das drei Jahre alte 

« willingsi 
paar der beschutdigten Ehe eute war 
nach dem Gericht gekommen und lief, 
unbekümmert um Richter und Beamte, 
im Saale umher,-bi6 es des Nachbars 
ansichtig wurde. Die bekannte Gestalt 
wurde von den Kindern freudig be- 
riißt, und ehe noch der Kliiger sich von feinem Erstaunen erholt hatte, waren 

ihm die tileinen auf die Knie geklettert 
und um den Hals gefallen. Das un- 

schuldige Geplapper der Kinder fesselte 
sein Interesse so stark, daß er den Aus- 
ruf seines Falles völlig überhörtr. 
Von einem Polizisten aufmerksam ge- 
macht, daß er den Zeugenstuhl einneh- 
men solle, erklärte McNaniara, er 

ziehe die Anklage zurück und entfernte 
sich, an jeder Hand eines der Kinder 
führend. 

Verhängnißvoll wurde die 
Kneippkur fiir einen Herrn in 
Philadelphia, der in der Nähe des dor- 
tigen Washington Square wohnt und 
an verschiedenen eingevildeten Krank- 
heiten leidet. Derselbe lam neulich auf 
den Gedanken, einmal die Kneippkur 
zu probiren. Eines schonen Morgens, 
bald nach 5 Uhr, betrat er denn den 
Platz, zog dort Schuhe und Strümpfe 
aus, legte dieselben auf eine Bank und 
sprang und hiipste im Grase herum, zur 
eigenen Freude und zu derjenigen eini- 
ger Zeitungejungen und problema- 
tischen Gestalten. Da nahte ein Hüter 
des Gesetzes,swelcher von Aneipp nichts 
wußte und auch nichts hören wollte. 
Kleinlaut ging darum unser Enthusiast 
nach der Bank, um seine Fußbekleidung wieder an uziehen; aber, o Schreck 
die neuen til-Schuhe waren fort. Bei 
genauerem Nachsehen fand man unter 
der Bank ein Paar alter zerlurnpter 
Stiefel. Der Polizist meldete den 
Vorfall im Stationshause, worauf aus 
der Wohnung des Herrn neue Strümpfe 
und Schuhe herbeigeschafst wurden. 
Bau seinem Enthusiasmus für das 
Barfußlanfen im Genie ist der betref- 
fende Herr alter vollständig geheilt. 

s 

zbenbesiher und einem Tramv 

lEnd unlitngst in Chieago ein rührendes 

Zwischen einem Goldgru- 

iedersehen statt. Vor nunmehr 24 
Jahren war der damals lssiihrige 
Edward Doheneh von Fond du Lac, 
Wis» aus dem elterlichen Hause in 
die Fremde gezogen und hatte bald 
darauf die Fuhlung mit den Seinigen 
verloren. Jn Calisornien, wo er Berg- 
mann wurde, brachte er’s nach vielen 
Mühseligkeiten im Laufe der Jahre so 
weit, daß er gegenwärtig ein Ber- 
msgen von 8500,000 sein-eigen nennt 
und in seiner neuen Heimathsstadt Los Angeles höchst angenehm eht. 
Kürzlich nun iiberiam ihn die Erinne- 
rung, und er beschloß, sich nach den 
Seinen umzusetzen Jn Fand du Lse 
aber ward ihtn die Auskunft, daß die 
Eltern und die Schwester gestorben 
seien, und der Bruder ein Trunkenbold 
geworden sei und sich vermuthlich in 
Chicago als Trauip herumtreibe. Nun 
suchte Doheneh mit ilfe weier 
Detettivs unermüdlich a le Spe unlen 
der Gartenstadt ab, bis es endlich« nach 
zwei Wochen gelang, den gänzlich zer- 
lumpten, von Schmutz strohenden Bru- s 
der aufzufinden Doheneh nimmt ihn ? 
seht nach Los Angeles mit und gibt ihn ; 

dem ordentlichen Leben wieder. i 
Allzu gut versteckt hatte? Jihr Silberzeug eineFrauDenniiJ 

:son von Essex bei Newarl, N. J» als ! 
sie sich vor einiger Zeit zur Erholung i 
aufs Land begab. Neulich theilte sie ! 
nun ihrer Schwiigerin ihre im Laufe’ 
des Tages bevorstehende Rückkehr mit, 
und diese begab sich voll liebenswür- 
diger Aufmerksamkeit nach der Woh- 
nung, lüftete tüchtig und zündete in 
der Küche ein gehöriges Feuer an, um 
die dumpfigen Näume zu trocknen. Ge- 
gen Abend setzte sie dann den Theelessel 
auf, damit die Schwägerin gleich 

zetwas Warmes bekomme und wollte 
auch das Silberzeug auflegen, das sie 
indeß, zu ihrer Befremdun , nirgends 

Tvorsand Als dann die wiigerin 
kam, und die ersten Begriißungen vor- 
über waren, fragte sie dieselbe darna 

«Diese aber machte ein schlaues Gesi t 
und meinte lachend: »Das hab’ ich gut 

iversteckh sieh nur!« Dabei waren 
Beide zur Kiichenthiire gelangt. Nun 
aber fuhr Frau Dennison entsetzt zu- 
rück. Sie hatte das Silber eug iin 
Herd versteckt. Ein formloser lum en 

repräsentirt ietzt ihre ehemaligen - 

beln, Löffeln und Aannchen 
JndenArmenseinerBraut 

starb, auf dem Transport nach dem 
Counth-Hosvital in Ehicago, ein ge- 
wisser Robert Horft, der in Folge des 
Verlustes keiner Stellung sich dem 
Trunk erge en hatte. Horft war wegen 
unordentlichen Betragens ver ftet und 
in einer Polizeistation eingesperrt 
worden. Dort bettimmerte man sich 
nicht weiter um ihn, obwohl er of en- 
bar am Delirium litt und schre ich 
tobte. Als er wieder ruhiger wurde, 
verlangte er seine Braut zu ehew Diese lam auch sofort, und an hre 
Bemühungen hin wurde Horst nach 
dem Hospital geschickt, das er aller- 
dings nicht mehr lebend erreichte. ! 
Horst soll der Sohn des Polizeichese i 

Evon iirich gewesen sein. Er lam aus 
unbe annten Gründen vor siinf Jahren 
nach Amerika, wandte sich sofort nach » 

Chicago und verdiente sich hier seinen 
Lebensunterhalt als Kellner. 

H Im Anblick des Erfolge 
J g e st o r b e n ist in Glentvood Springe, 
»Sol» ein angesehener schwei erischer 
Geichiisternann von Denver, Fiamends 

?Gt)sin. Vor vielen Jahren war er : 

nach Colorado gekommen, wo er, Uns H 
sangs als Kaufmann thätig, sich bald H 
»Minennnternehmungen widmete. Lange ; 
Jahre arbeitete er vergebens, erst seit ; 
einiger Zeit lächelte ihm und seinem i 
Kompagnon R. Schausselberger das ! 
Glück, und ihre Minen versprach-en. die i 
beiden Unternehmer binnen Kurzem zu ; 
steinreichen Männern zu machen. Der 4 
Verstorbene hatte sich nach Glenwood; 
begeben, um dort Bitder zu. nehmen, I 

ale ihn schon nach wenigen Tagen eine ! 

;Lungenentziindung hinwegrasste. ! 
An einem Raupenbiß sj 

starben ist William Smith in ga- 
doni, Ind. Der Biß rührte von einer 
Raupenart her, welche in dortiger Ge- 
gend unter dem Namen »Persimmons 
Wurm« bekannt ist, weilsich das Thier 
nur von den Blättern des .Persim- 
mon«- oder Datteipslaumenbanmee 
nährt. Eine halbe Stunde später tla te 
Srnith iiber Uebelteit, bald schweifen 
die Hand, an welcher Smith den Biß 
erhalten, der Arm und die ganze linte 
Seite dee Körpers und nahmen eine 
bräunliche Farbe an. Nach mehreren 
Stunden war der Unglücklicky eine 
Leiche. Die Raube gleicht der Tabaks- 
raupe, ist aber viel großer und hat 
Hörner nnd einen Schnabel. 

HallelujahsNadsahrer er- 

regten jüngst in New York kein gerin- 
ges Interesse. Bierzig »Soidaten« 
der Heilearmee, darunter zehn Mäd- 
chen, hielten aus Fahrritdem eine a- 

irade ab. Mit Ausnahme einee dnn el- 
iblauen Strohhntee, erschienen die 
Mädchen in ihrer regnlitren Beklei- 
dung. Auch das Musittorpe sehlte 
nicht im Zuge, und ein weibli er 

Heilesoldat blieb sogar das Kornet m 

Fahren meisterhast. Die Parade be- 
wegte sich an annähernd 100 Oiin er- 
ebietten vorüber und fand ihren d- Jchluß in einer großen Gebetveriamms 

lung unter sreiem Himmel. 
Zwanzig Millionen Fuß 

Holz verbrannten, nach unge- 
sährer Schwung bei einem unlsngt 
zwischen Oat otnt und Ea le Clis , 

Wash., ansge rochenen Walde. 
w 

Escklvols 

Saloon, 
tttt S. Lomst Str» Stand Jst-use 

ALZEM v. ti. HAVE- 
Eigenthümer. T 

Die besten Wlnökeyö Linn-seh 
Weineundtsigaeren » 

stets gutes, frisches hier IIII Zah« 
nsd tu Flasche-. 

L 

Deljkaten warmen Freilunch jekzäz 
den Vormittag· i ; 

IFtBestgelegeIIer Plan für die Far- ( 
mer, da derselbe sehr bequem gelegen ist. 
« 

Ilenry J. Voge, 
Sigm-ten - Fabrikant 

und Händler in 

Umsch- Imv Mut-Tabak, ;- 
Cigarrenspihen und Nanchersutensili 

überhaupt. 
Mzabrikant der altbewährten Ass- 
1).Cigarren,die beste 5c- -Cigakre. 

ste- ste-. Cis-met itzt-unl. As 
·,’ 

Johannes Ceotzky. 
Maler- 

Iapezieter nnd Yesoeateng 
empfiehlt sich dem Publikum zur Auc- 

führung der in sein Fach schlagen- 
ben Arbeiten, die aufs Beste 

ausgeführt werden« 

Laßt Aufträge bei satte-studi. 
ZU «- 

Mehl FanIterhandlIIng 
—IOI·— 

zdam Brombach. 
Alle Sorten WelreIr, Nogqen Horn- nnd 

VuchrveIIeII Mehl tue-e Schrot Itlw. 

Ille seien leimen Sekten-Seite 
SanIeII-Vuchweizeu zu verkaufen! 

Dr. fix-Rossen 
Deukfche r Jlrzk 
um Im- Wand-ne des ci. Frau-H 

ANDUVUCL 

Offtce über Buchheithx Apotheke 
stand Jst-Ied, - - Res. 

Berliner Humor vor Ge-· 
richt. 

Nach bei Wirthchkeit tittiqenoninien in den 
Bettinek Getichtgitjlein 

Preis pro Benede 50 Centö. 

Bts jedt find erschienen 7 Wände. Jedet 
Band einieln käuflich bei 

Y. V. windolpy. 

net-i ctEEiJFEIHe tin-n -. 

LQWI - 

sPRINKLERs. 
Die bestgemachten. 

Ginzig in ihrer Aet, wirksam, arbeitfpaceiid. 

C
 P

e-
 

Je 

seidene vier-et ie Ieise Fläche ele nie-I 
ein Drei-me see set-acht Im. 

II- Höchne Auszeichnung auf der Uhteago 
Ansstellung. Man-i in der Lifiee dieser sei-— 
tnng besichtigt werde-U Schickt nm (5iten- «s«- 

lare die Zeugnier nnd Treise geben. 
« 

B. Akt-Unile Mist-L 00., 
Illeimge zehnte-men- sfklnsfleld« Its· 

Zn verkaufen bei allen Gifenwaarengeschäp 
ten in den Vet. Staaten. 

Ist-me verlasse. 37 

i see pesqwssschee Its-ems- 
Ich ttt seit kesaa udchetichm West-New Bis-eu- 

flieie, vetloeenec weine-kraft, Atotttoittvnbrnch met 
kleinre-, New-Hm Its-b tintttichmmpiten ce- eines-, 
verursacht durch Gelbttdeiieckuusp Jst mache chnell 

need permanent geheilt zu Don e durch ein einfaches ste- 
ept, hatt ich feel ou tilgend »so-and Dei-finde Ade-j- Zm Z. itz· Stabe-m Weil-all, ist. tt l Ie. 

W. II. Thompsom 

Luni-il unt Just-m 
Praktiziet in allen Gerichten. 

Grundeigenthumsgeschsfte und Collektioi 

neu eine Spezialität. 

Privat-Alten mit Dichenfqey 
; u see n. sek» sek- sgkr. u. s. 
» Die sei-Ue dieser Ali-til tfeilheee Professoren 

Ins sowie-Itaqu find hemm- nnd denen tet 

Wertm- kseit nach einem sang neuen verfuhren 
—- epols langjähriger Erfahrung dauernd 
sub sieheser alle frische oder cheoniise Krank- 
heiten betdetlei Geschlecht-. Operationen weidete 
its-m- ain est-no- misqeittvei.« staut-, koste-e 
see hause suche die Ieichieite sc tlnde Behandlung 
nnd lotsleime Wiege oben I inmi, finden Ini- 
udsm Oel-I ten m its. Unbemittelt- saht-s 
blos It Mel-is n. Ille Meinigen werden esnept 

I bes- serm. sei-fu« ceeiiultationest use-t- 
i Uet Idee englisches Chr-Oh 

I — Bezahli Eure Zeitung, wenn Ihr 
etwas Ichuiois seid. Wer feine Schul- Ibeu bezahlt, verbessert seine Güter. 
—4-», 

XII-F « 

IV» 


